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Sachverhalt

Festsetzung Der Gemeinderat der Stadt Ziirich setzte mit Beschluss vom 28. Januar 2015 eine Teilre-
vision der kommunalen Nutzungsplanung fest. Gegen diesen Beschluss wurden geméss
Rechtskraftbescheinigung des Bezirksrats vom 19. Mérz 2015 keine Rechtsmittel einge-
legt. Ein Referendum wurde nicht ergriffen. Mit Schreiben vom 31. Mé&rz 2015 ersucht die
Stadt Ziirich um Genehmigung der Vorlage.

Anlass und Zielsetzung  Auf dem Schiitze-Areal wurde am 13. Mé&rz 1996 ein privater Gestaltungsplan genehmigt,

der Planung  durch welchen die Erweiterung der bestehenden Berufsfachschule zu einer Berufsschul-
anlage mit zwei Dreifachturnhallen erméglicht wurde. Das Bauvorhaben wurde bis heute
nicht realisiert. Aufgrund des Einzugs der Zurcher Hochschule der Kinste (ZHdK) ins
Toni-Areal wurden die Rdumlichkeiten am vorigen Standort Limmattstrasse/Sihlquai frei,
welche nun durch die Berufsfachschule genutzt werden sollen. Dadurch entsteht fir das
Schiitze-Areal eine neue Ausgangslage. Kunftig sollen auf dem Schiitze-Areal eine
Primarschule mit Kindergarten, ein Quartierhaus, eine Pestalozzi-Bibliothek und ein
Quartierpark erstellt werden. Zu diesem Zweck wurde bereits ein Wettbewerbsverfah-
ren durchgefithrt, welches im Mai 2013 abgeschlossen wurde. Damit das Siegerprojekt
umgesetzt werden kann, missen einerseits die kommunale Grundordnung angepasst
und andererseits der rechtskréftige private Gestaltungsplan aufgehoben werden.

Erwagungen
A. Formelle Priifung
Die massgebenden Unterlagen sind volisténdig.

B. Materielle Priifung
Zusammenfassung der Inhalt der vorliegenden Teilrevision ist eine flachengleiche Umzonung von der Freihalte-
vorlage zone C in die Zone fiir éffentlichen Bauten Oe5 und umgekehrt, damit die geplanten Bau-
vorhaben gemass Wettbewerbsverfahren umgesetzt werden kénnen.

Parallel zur vorliegenden Vorlage soll im Rahmen der laufenden Teilrevision der Bau- und
Zonenordnung (BZO) die Freiflaiche C auf dem Schitze-Areal dem neu geschaffenen
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Zonentyp ,Freifliche Parkanlagen und Plétze FP" zugeordnet werden. Diese Umzonung
ist nicht Gegenstand der vorliegenden flachengleichen Umzonung.

Die erwahnte Aufhebung des rechtskréaftigen privaten Gestaltungsplans soll mittels sepa-
rater Vorlage genehmigt werden.

Die vorliegende Zonenplanadnderung Schitze-Areal war Bestandteil der BZO-Teilrevision
Stadt Zurich (E-BZO 2013). Aus terminlichen Griinden hat der Ziircher Stadtrat in seiner
Sitzung vom 25. Juni 2014 beschlossen, die Zonenplanénderungen der Schulhduser
Schitze und Pfingstweid aus der Gesamtvorlage herauszulésen und als separate Vor-
lagen weiterzufiihren.

Die Gesamtvorlage der BZO-Teilrevision, welche die flichengleiche Umzonung Schiitze-
Areal beinhaltete, wurde durch das Amt fur Raumentwicklung vorgeprift. Im Vorprifungs-
bericht vom 4. M&rz 2014 wurden keine Antrage und Empfehlungen zum Schitze-Areal
formuliert. :

C. Ergebnis

Die Vorlage erweist sich im Ergebnis als rechtméssig, zweckmassig sowie angemessen
und kann genehmigt werden (§ 5 Abs. 1 PBG). Geméss § 5 Abs. 3 PBG ist der Genehmi-
gungsentscheid von der Stadt Zrich zusammen mit dem gepriften Akt zu verdffentlichen
und aufzulegen.

Die Baudirektion verfigt:

|.  Die Teilrevision der kommunalen Nutzungsplanung, die der Gemeinderat der Stadt
Zirich mit Beschluss vom 28. Januar 2015 festgesetzt hat, wird genehmigt.

II. Die Stadt Zirich wird eingeladen

- Dispositiv | sowie den kommunalen Beschluss samt Rechtsmittelbelehrung zu ver-
offentlichen

- diese Verfligung zusammen mit der gepriiften Planung aufzulegen

- nach Rechtskraft die Inkraftsetzung zu verdffentlichen und diese dem Verwaltungs-
gericht, dem Baurekursgericht sowie dem Amt fiir Raumentwicklung mit Beleg der
Publikation mitzuteilen

- nach Inkrafttreten die Anderungen im Kataster der éffentlich-rechtlichen Eigentums-
beschrankungen (OREB-Kataster) nachfiihren zu lassen

lll. Mitteilung an
- Stadt Zurich (unter Beilage von sechs Dossiers)

- Verwaltungsgericht (unter Beilage von einem Dossier)
- Baurekursgericht (unter Beilage von zwei Dossiers)
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- Amt fur Raumentwicklung (unter Beilage von zwei Dossiers)
"~ Stadt Zurich, Geomatik+Vermessung, Weberstrasse 5, 8004 Zirich (Nachfilhrungs-

stelle)

Amt flr
Raumentwickiung

} denW




Stadt Ziirich Stadt Ziirich

Amt flr Stadtebau Amt fir Stadtebau
Lindenhofstrasse 19
Postfach, 8021 Zirich

Tel. 044 412 11 11
Fax 044 212 12 66
www.stadt-zuerich.ch/hochbau

Teilrevision Bau- und Zonenordnung

Zonenplan
Zonenplandnderung Schutze-Areal, Zurich-Escher Wyss, Kreis 5

Planungsbericht nach Art. 47 RPV

Zirich, 5. August 2014

Das Amt fiir Stadtebau ist eine Dienstabteilung des
Hochbaudepartements der Stadt Zirich
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1 Ausgangslage

1.1 Anlass und Hintergrund

Kanton Zurich und Stadt Ziirich haben sich im Jahr 2004 auf die gegenseitige Ubertragung ver-
schiedener Liegenschaften im Zusammenhang mit der Kantonalisierung der ehemaligen Schule
und des Museums fiir Gestaltung Ziirich (SMfGZ) und deren Uberfiihrung in die neue Hochschule
fur Gestaltung und Kunst Zirich (HGKZ) verstandigt. In den Beschliissen Nr. 4150 und 4150a
stimmte der Kantonsrat entsprechenden Antragen des Regierungsrates vom 14. Januar 2004 bzw.
21. Oktober 2004 zu. Gegenstand dieser Liegenschaftengeschéfte ist auch die Ubertragung des
Grundstuickes Heinrichstrasse 240, Kat.-Nr. AU6616, vom Kanton an die Stadt.

AN _ ) 7 )
Schitze-Areal (Parzellen Kat.-Nrn. AU6615 und AU6616)
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Mit dem Einzug der Zurcher Hochschule der Kiinste (ZHdK) in das Toni-Areal in Zurich-West im
Sommer 2014 werden deren Raumlichkeiten an der Limmatstrasse bzw. am Sihlquai frei. Die heu-
te in der Heinrichstrasse 240 untergebrachte Berufsfachschule soll daher dorthin verlegt werden.

Es bietet sich damit die Gelegenheit auf dem Schiitze-Areal den angesichts der steigenden Ein-
wohnerzahlen in Zurich-West dringend bendétigten Schulraum zu schaffen und erganzende quar-
tierorientierte Nutzungen unterzubringen. Die Stadt Zirich beabsichtigt hierflir das Gebaude Hein-
richstrasse 240 umzubauen, instandzusetzen und mit einem Neubau zu erganzen. Zu diesem
Zweck wurde bereits ein Wettbewerbsverfahren durchgefihrt, das im Mai 2013 abgeschlossen
wurde.

1.2 Zukunftige Nutzung des Areals

Das Schiitze-Areal soll zukiinftig durch eine Primarschule mit Kindergarten, ein Quartierhaus, eine
Petalozzi-Bibliothek und einen Quartierpark genutzt werden.

Das bestehende Schulhaus Heinrichstrasse 240 soll den neuen Bedirfnissen von Primarschule
und Kindergarten angepasst werden. Das neue Quartierhaus, fur welches nach 2017 ein Ersatz fur
den heutigen Standort Sihlquai 115 erforderlich ist, wird wie auch die Bibliothek und die Turnhalle
in einem Anbau untergebracht. Die Pestalozzi-Bibliothek will auf dem Schutze-Areal ihre sanie-
rungsbediirftigen, betrieblich suboptimalen Standorte Wipkingen und Buchegg ersetzen. Die vor-
gesehenen Nutzungen sollen das Schitze-Areal zu verschiedenen Zeiten unterschiedlich beleben.
Ein Abschluss der Bauarbeiten ist 2019 geplant.

Die bestehende Freiflache bleibt erhalten und wird als offentlicher Quartierpark die Anlage ergan-
zen. Das Projekt fur den neuen Quartierpark soll unter Beteiligung des Quartiers entwickelt werden
und der Park voraussichtlich 2019 der Offentlichkeit tibergeben werden.

Siegerprojekt "Dakota", Jonas Wiest Architekten GmbH, Situationsmodell und Visualisierung
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Siegerprojekt "Dakota", Jonas Wiest Architekten GmbH, Situationsplan

1.3 Bezug zur laufenden BZO-Teilrevision

Gemass Raumplanungsgesetz mussen Nutzungsplane periodisch Uberprift und nétigenfalls an-
gepasst werden, wenn sich die Verhaltnisse andern. Die letzte Revision der Bau- und Zonenord-
nung der Stadt Zurich erfolgte 1992 bzw. 1999. Mit der «Raumlichen Entwicklungsstrategie» (RES)
liegt seit Marz 2010 eine Planungsgrundlage vor, welche die Ziele und Handlungsfelder der ange-
strebten Entwicklung Zurichs formuliert. Um diese Ziele zu erreichen, bedarf es einer teilweisen
Anpassung der heutigen Bauordnung. Ausserdem ergibt sich aus der mittlerweile rund 10-jahrigen
praktischen Erfahrung in der taglichen Beratung und Bewilligung von Bauprojekten ein ausgewie-
sener Bedarf, Korrekturen vorzunehmen. Das Amt fir Stadtebau hat daher geméss Auftrag des
Stadtrates (STRB vom 13. Juli 2011) die BZO uberpruft und eine Vorlage fiir eine Teilrevision aus-
gearbeitet. Das Mitwirkungsverfahren zu dieser Vorlage fand vom 24. Oktober 2013 bis 24. De-
zember 2013 statt.

Die vorliegende Zonenplananderung fiir das Schiitze-Areal war bisher Bestandteil dieser BZO-
Teilrevision (E-BZO 2013). Aus terminlichen Grinden hat der Stadtrat in seiner Sitzung vom 25.
Juni 2014 beschlossen, die Zonenplananderungen im Zusammenhang mit den Schulhausern
Schiitze und Pfingstweid aus der Gesamtvorlage herauszulosen und als separate Vorlagen weiter-
zufuhren.

Im Zusammenhang mit der erwahnten BZO-Teilrevision wurden auch die Freiraumnutzungen und
Zonentypen der Freihaltezone systematisch tberpriift, infolge dessen nun diesbezlglich im Rah-
men der Teilrevision Anpassungen an der Bauordnung und am Zonenplan beabsichtigt sind. Unter
anderem ist flr Freihaltezonen ein neuer Zonentyp Parkanlagen und Platze (FP) vorgesehen. Dies
vor dem Hintergrund, dass im dicht bebauten Stadtkérper Parkanlagen und Platze vielfaltig genutz-


http://www.stadt-zuerich.ch/content/hbd/de/index/staedtebau_u_planung/planung/raeumliche_entwicklungsstrategie.html
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te Freiraume sind. Eine Freihaltezone, die diese Funktion abbildet und die baurechtlichen Rah-
menbedingungen schaffte, fehlte aber bisher. Diesen multifunktionalen Freirdumen soll mit dem
neuen Zonentyp Rechnung getragen werden.

Dieser systematischen Anpassung der Zonentypen der Freihaltezone entsprechend ist vorgesehen
die Freihaltezone FC auf dem Schitze-Areal, die Gegenstand der vorliegenden Zonenplanande-
rung ist, im Rahmen der BZO-Teilrevision ebenfalls dem neuen Zonentyp FP zuzuordnen. Da es
sich dabei lediglich um eine systematische Anpassung handelt, wird das zeitliche Vorziehen der
vorliegenden Zonenplanédnderung Schiitze-Areal gegeniber der BZO-Teilrevision als unkritisch
beurteilt.

Weitere Uberschneidungen der Zonenplananderung Schitze-Areal zu den librigen Inhalten der
laufenden BZO-Teilrevision bestehen nicht.

1.4 Planungsrechtliche Situation

Kantonaler Richtplan

R Siedlung

“ ] Siedlungsgebiet

N () Zentrumsgebiet
¢« I Schutzwiirdiges Ortshild

Offentliche Bauten und Anlagen

H @  Bildung und Forschung H Hochschule
B Berufsbildung

I’y ® Gesundheit A Akutversorgung mit Notfallstation
P Algemeine Psychiatrie

Ly @  Kultur, Sport, Messe- und Kongresswesen M Messe- und Kongresswesen
F Freizeit

o @  Weitere 6ffentliche Dienstleistungen J Justiz

4
[/ % .
A 4
> WV Verwaltung
P / b_\

Kantonaler Richtplan

[ITT] (TN fachibergreifende Gebietsplanung

Im kantonalen Richtplan® liegt das Schiitze-Areal im Siedlungsgebiet und ist zudem als Zentrums-
gebiet ausgewiesen. Das Zentrumsgebiet Zirich Hard/Altstetten dient als Entwicklungsgebiet der
Weiterentwicklung und Verdichtung mit Ausrichtung auf die S-Bahn sowie der Standortsicherung
fur 6ffentliche Bauten.

Fir das Schitze-Areal besteht dartiber hinaus noch ein Eintrag fur 6ffentliche Bauten und Anlagen
fur die bisher geplante Berufsschule. Im Richtplantext ist fiir die bisher 4 Standorte der Berufsschu-
le Zurich das Ziel formuliert, diese am Standort Ausstellungsstrasse/ Sihlquai zu konzentrieren. Die
hierfiir ebenfalls im kantonalen Richtplan vorgesehene Gebietsplanung wird derzeit durch die Bau-
direktion des Kantons Zurich, Amt fir Raumentwicklung (ARE) durchgefuhrt und soll bis Ende
2014 abgeschlossen sein.

! Richtplan Kanton Ziirich, beschlossen am 24.03. 2014
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Nachdem der eingangs beschriebene Eigentumsubertrag sowie der Umzug der Berufsschule
stattgefunden hat, kann der Richtplaneintrag fir die geplante Berufsschule gemass Absprache mit

dem ARE an diesem Standort aufgehoben werden.

Regionaler Richtplan

Der regionale Richtplan wird derzeit parallel zur laufenden BZO-Teilrevision revidiert. Er wird der-
zeit nach dem Mitwirkungsverfahren bereinigt und soll im Herbst 2014 vom Stadtrat dem Gemein-

derat Uberwiesen werden.

Im rechtskraftigen regionalen Richtplan? ist das Areal als Mischgebiet ausgewiesen. Es finden sich
daneben keine weiteren regionalen Festlegungen, die fir die vorliegende Zonenplananderung re-

levant waren.

Ubergeordnete
Festlegungen

1

S LS
S,
Regionaler Richtplan: Si

dlung und Landschaft

2 Regionaler Richtplan Stadt Ziirich, Beschluss des Regierungsrates RRB Nr. 894/2000

Regionale
Inhalte

ilio ORE

Siedlung

Siedlungsgebiet

Bauentwicklungsgebiet
Arbeilsplatzgebiet

Mischgebiet

Gebiet fiir affentliche Bauten und Anlagan
Zentrumsgebiet

Zentrum

Schutzwiirdiges Ortsbild

Gebiet mit Erhaltung der Stadistruktur
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Bau- und Zonenordnung

Das Schitze-Areal befindet sich geméss rechtskraftiger Bau- und Zonenordnung der Stadt Zirich
(BZO) heute in der Zone fur 6ffentliche Bauten Oe5 und in der Freihaltezone FC (Sport- und Ba-
deanlagen).

Rechtskréaftiger Zonenplan

2 Planungsrechtliche Umsetzung

2.1 Anderung des Zonenplans

Das zuvor beschriebene Vorhaben zur zukinftigen Nutzung des Areals soll im Rahmen der Regel-
bauweise realisiert werden. Fir die zukinftig beabsichtigte Nutzung und Bebauung des Areals ist

eine flachengleiche Anpassung der Grenze zwischen Zone fir 6ffentliche Bauten und Freihaltezo-
ne erforderlich.

.

1%

Geplante Zonierung
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2.2 Aufhebung Privater Gestaltungsplan

Fur das Grundstiick Heinrichstrasse 240 und weitere Liegenschaften besteht der rechtskraftige
Private Gestaltungsplan "Schitze-Areal", AS-Nr. 701.480, festgesetzt vom Gemeinderat der Stadt
Zirich am 27.09.1995, genehmigt durch den Regierungsrat des Kantons Zirich mit Beschluss Nr.
697 vom 13.03.1996. Der Gestaltungsplan wurde seinerzeit auf Antrag der damaligen "Direktion
der offentlichen Bauten des Kantons Zirich" erarbeitet und festgesetzt und sollte die Errichtung
einer Berufsschulanlage mit 2 Dreifachturnhallen erméglichen. Das Bauvorhaben wurde jedoch
nicht realisiert.

Das mit dem erwahnten Wettbewerb ermittelte Projekt ist mit dem derzeit rechtskraftigen Privaten
Gestaltungsplan "Schiitze-Areal" nicht realisierbar.

Die Baudirektion des Kantons Zrich, vertreten durch das Immobilienamt des Kantons Zirich als
heutige Grundeigentiimerin der Parzelle Kat.- Nr. AU6616, ist vor dem beschriebenen Hintergrund
mit der Aufhebung des Privaten Gestaltungsplanes "Schiitze-Areal" einverstanden, damit die Stadt
Zirich als kinftige Grundeigentiimerin die Ausarbeitung der notwendigen planungs- und baurecht-
lichen Voraussetzungen zur Umsetzung und Realisierung ihrer Planungen an die Hand nehmen
kann. Das Immobilienamt des Kantons Zurich bestatigte dies mit Schreiben vom 7. November
2013 und beantragte die Einleitung der notwendigen Schritte zur Aufhebung des Gestaltungspla-
nes.

Der Private Gestaltungsplan Schiitze-Areal wird aus den genannten Griinden parallel zu dieser
Zonenplananderung in einer separaten Vorlage aufgehoben. Damit soll die Bau- und Zonenord-
nung (BZO) wieder massgebende Grundlage zur Beurteilung von Bauvorhaben werden.

3 Raumplanerische Beurteilung

3.1 Naturgefahren

Gemass Gefahrenkarte flr die Stadt Zirich (BDV Nr. 1881 vom 6. Oktober 2010) liegt fur den ge-
samten Perimeter der Umzonung lediglich eine Restgefahrdung durch Naturgefahren vor (Hin-
weisbereich). Planungsrechtliche Massnahmen im Rahmen dieser Teilrevision der BZO sind damit
nicht erforderlich.

3.2 Storfallvorsorge

Das Areal der vorliegenden Zonenplananderung ist laut Chemie-Risikokataster des Kantons Zirich
nicht von Chemie-Risiken betroffen.

3.3 Belastete Standorte

Auf dem Schiitze-Areal sind laut Kataster der belasteten Standorte (KbS) zwei belastete Standorte
bekannt. Beim Standort D.172, der fast das ganze Areal betrifft, handelt es sich um einen Ablage-
rungsstandort, der gemass KbS weder Giberwachungs- noch sanierungsbeduirftig ist. Nur ein klei-
ner Teil im Nordwesten des Perimeters ist ausserdem von Standort U.N23 betroffen, welcher im
KbS als Unfallstandort aufgefuihrt ist, von dem keine schadlichen oder lastigen Einwirkungen zu
erwarten sind.
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T
r belasteten Stan

3.4 Ubergeordnete Planungen

Sachplane und Konzepte des Bundes (Art. 13 RPG) sind von der vorliegenden Teilrevision der
Nutzungsplanung nicht berlihrt. Sie steht im Einklang mit den verbindlichen Festlegungen des kan-
tonalen Richtplanes (Art. 8 RPG) sowie des regionalen Richtplanes.

3.5 Verhaltnis zur Kulturlandinitiative

Am 17. Juni 2012 wurde die Kulturlandinitiative von den Stimmberechtigten des Kantons Ziirich
angenommen. Die Initiative verlangt, dass die wertvollen Landwirtschaftsflichen und die Flachen
von besonderer 6kologischer Bedeutung durch den Kanton wirksam geschiitzt werden und in ih-
rem Bestand und in ihrer Qualitat erhalten bleiben.

Uber den Umgang mit planungsrechtlichen Geschéften in der Zwischenzeit bis zur rechtskraftigen
Umsetzung der Initiative hat die Baudirektion des Kantons Zirich die Gemeinden mit aufsichts-
rechtlicher Weisung vom 12. Juli 2012 sowie mit deren Anderung vom 24. Januar 2013 angewie-
sen, alle Verfahren fiir planungsrechtliche Festlegungen durch die Gemeinden zu sistieren, mit
welchen Bauzonen geschaffen werden sollen. Von der Sistierung wurden einzelne Sachverhalte
im Sinne der Verhéaltnismassigkeit ausgenommen, u.a. Anpassungen im Perimeter bestehender
Bauzonen, neue Bauzonen auf bereits versiegelter Flache unmittelbar angrenzend an Bauzonen,
die Einzonung von Kleinstflachen, das Schaffen von Bauzonen im 6&ffentlichen Interesse sowie das
Schaffen von Bauzonen auf Flachen, die mehrheitlich vollumféanglich von Bauzonen umgeben sind
und mehrheitlich keine landwirtschaftlichen Flachen betreffen.

Mit Beschluss vom 19. Juni 2013 hat der Regierungsrat eine Umsetzungsvorlage mit einzelnen
Anpassungen des kantonalen Planungs- und Baugesetzes (PBG) dem Kantonsrat zum Beschluss
Uberwiesen. Gemass dieser Vorlage soll unter anderem die Richtplanung mit ergénzenden Vorga-
ben zu den regionalen und kommunalen Richtplanen gestérkt werden, um eine intensivere Nut-
zung der Bauzonen zu ermdglichen. Im kantonalen Richtplan bezeichnete Gebiete fiir eine spatere
Siedlungsentwicklung (sogenannte Bauentwicklungsgebiet) wiirden bei einer Umsetzung gemass
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Vorlage abgeschafft. Es ist vorgesehen, einen Kompensationsgrundsatz zu verankern: Fur acker-
fahiges Kulturland, das einer Bauzone zugeteilt wird, ist gleichwertiger Ersatz zu schaffen. Im Wei-
teren soll eine einheitliche Abstandsregel von Gebéuden in Bauzonen gegeniber Landwirtschafts-
zonen eingefuhrt werden. Der Kantonsrat ist am 19. Mai 2014 nicht auf die Umsetzungsvorlage
eingetreten, woraufhin die Griine Partei beim Bundesgericht Stimmrechtsbeschwerde eingelegt
hat. Am 21. Juli 2014 hat das Bundesgericht in einer Zwischenverfiigung entschieden, dass das
Moratorium fir die Einzonung von neuem Bauland vorerst bestehen bleibt. Nach Ricksprache mit
der Baudirektion des Kantons Zurich bedeutet dies, dass deren aufsichtsrechtliche Weisungen
vom 12. Juli 2012 und 24. Januar 2013 inklusive der Ausnahmebestimmungen vorerst weiterhin
Gultigkeit haben.

Im vorliegenden Fall handelt es sich um einen flachengleichen Abtausch zwischen Freihalte- und
Bauzone, d.h. es wird insgesamt keine grossere Bauzone geschaffen. Das planungsrechtliche
Verfahren der Zonenplananderung kann damit durchgefuhrt werden.

4 Verfahren

4.1 Offentliche Auflage

Der mit dieser Zonenplananderung beabsichtigte Flachenabtausch war urspriinglich Bestandteil
der BZO-Teilrevision (E-BZO 2013), deren 6ffentliche Auflage vom 24. Oktober 2013 bis 24. De-
zember 2013 stattfand. Aus terminlichen Griinden hat der Stadtrat in seiner Sitzung vom 25. Juni
2014 beschlossen, die Zonenplanadnderungen im Zusammenhang mit den Schulhdusern Schitze
und Pfingstweid aus der Gesamtvorlage herauszuldsen und als separate Vorlagen weiterzufiihren.

Wahrend der offentlichen Auflage sind keine Einwendungsschreiben zur Umzonierung des Schiit-
ze-Areals eingegangen.

4.2 Kantonale Vorprifung

Gleichzeitig mit der o6ffentlichen Auflage wurde die BZO-Teilrevision (E-BZO 2013) dem Kanton
Zurich zur Vorprifung eingereicht. Im Vorprifungsbericht hat sich die Baudirektion nicht zur Zo-
nenplandnderung flr das Schitze-Areal geaussert.
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Mit Beschluss vom 28. Januar 2015 hat der Gemeinderat der Stadt Zurich die Teilrevision
der Bau- und Zonenordnung, Zonenplananderung Schitze-Areal, Zirich Escher-Wyss,
Kreis 5, beschlossen. Die Baudirektion des Kantons Zirich genehmigte die Teilrevision der
Bau- und Zonenordnung, Zonenplananderung Schitze-Areal, Zirich Escher-Wyss, Kreis 5,
am 28. Mai 2015 (Verfigung ARE 15-0649). Es wurden gemass Rechtskraftbescheinigung
des Baurekursgerichts des Kantons Zurich vom 31. Juli 2015 keine Rechtsmittel eingelegt.
Die Zonenplananderung Schitze-Areal kann damit in Kraft gesetzt werden.

Auf Antrag des Vorstehers des Hochbaudepartements beschliesst der Stadtrat:

1. Es wird davon Kenntnis genommen, dass die Baudirektion des Kantons Zurich mit Ver-
fugung ARE 15-0649 die Teilrevison der Bau- und Zonenordnung, Zonenplanadnderung
Schutze-Areal, Zlrich Escher-Wyss, Kreis 5, genehmigt hat und keine Rechtsmittel ein-
gelegt wurden.

Die Zonenplananderung Schutze-Areal wird auf den 7. September 2015 in Kraft gesetzt.

Die Dispositiv-Ziff. 1 und 2 dieses Beschlusses sind durch das Hochbaudepartement im
Stadtischen Amtsblatt vom 2. September 2015 und im Amtsblatt des Kantons Ziirich
vom 4. September 2015 zu veréffentlichen.

4. Mitteilung an die Stadtprasidentin, die Vorsteher des Tiefbau- und Entsorgungs- sowie
des Hochbaudepartements, die Ubrigen Mitglieder des Stadtrats, die Stadtschreiberin,
den Rechtskonsulenten, die Stadtkanzlei (Amtliche Sammlung), Geomatik und Vermes-
sung, das Tiefbauamt, das Amt fir Stadtebau, das Amt fur Baubewilligungen und die
Baudirektion Kanton Zirich, Amt fir Raumentwicklung, Postfach, 8090 Zdrich.

Far getreuen Auszug
die Stadtschreiberin

716/19.08.2015 1



	Genehmigungsverfügung
	Planungsbericht nach Art. 47 RPV
	Publikation Inkraftsetzung (07.09.2015)

